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Mit der 119. Aktualisierung (Stand November 2025) werden im Kommentierungsteil B die 

Erläuterungen zu den §§ 4, 10 und 16 BRKG sowie zu § 3 ARV umfassend aktualisiert und auf den 

geltenden Rechtsstand gebracht. 

 

Die Kommentierungen zu den §§ 4 und 16 BRKG werden in diesem Zuge neu strukturiert und 

grundlegend inhaltlich überarbeitet. § 6 TGV wird punktuell überarbeitet. 

 

Inhaltliche Schwerpunkte der Aktualisierung sind unter anderem der Vorrang klimafreundlicher 

Verkehrsmittel bei der Wahl des Beförderungsmittels (§ 4 BRKG), die aktuellen Produktklassen und 

zugehörigen Zugtypen der Deutschen Bahn AG (§ 4 BRKG), die derzeitigen Tarife und 

Fahrpreisangebote im Fern‐ und regionalen Nahverkehr (§ 4 BRKG), die aktuellen 

Beförderungsbedingungen der Deutschen Bahn AG für besondere Personengruppen (§ 4 BRKG), die 

Erläuterungen zur Erstattungsfähigkeit von Auslagen für Reisegepäckversicherungen (§ 10 BRKG), die 

Anpassung der Erläuterungen zu § 3 ARV an den Rechtsstand der ARVwV vom 22. Oktober 2024 und 

die Überarbeitung der Erläuterungen zur Nichtanwendung der Höchstgrenze des § 6 Abs. 4 TGV bei 

zumutbarer täglicher Rückkehr an den Wohnort. 

 

Der Teil C (Ausführungsbestimmungen) wird um weitere Rundschreiben des Auswärtigen Amtes, des 

Bundesministeriums der Finanzen, des Bundesministeriums des Innern sowie des Bundesministeriums 

der Verteidigung ergänzt. 

 


